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Wir sind für Sie da...
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...und koordinieren Schreiner, Glaser und Steinmetz
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Am 13. Dezember feiert man das Luciafest

Das Luciafest stammt aus einer
Verbindung mittelalterlicher
Heiligenverehrung und vorchrist-
licher Lichterbräuche. Die heili-
ge Lucia galt als Lichtbringerin
in der dunkelsten Zeit des Jah-
res, weshalb ihr Name - „die
Leuchtende“ - ideal zu den al-

ten nordischen Traditionen pass-
te, in denen man durch Lichter
böse Geister fernhalten wollte.
So verschmolzen im Laufe der
Jahrhunderte christliche und
volkstümliche Rituale zu einem
Fest, das Hoffnung, Wärme und
Orientierung in der Winterdun-

kelheit symbolisierte.
Heute wird das Luciafest
besonders in Schweden und an-
deren nordischen Ländern ge-
feiert. Mädchen in weißen Ge-
wändern tragen Kerzenkronen,
begleitet von Gesang und Pro-
zessionen, die Licht und Gemein-

schaft in Schulen, Kirchen und
Familien bringen. Das Fest hat
seine religiöse Bedeutung
teilweise behalten, wirkt jedoch
vor allem als kulturelles Ritual,
das Zusammenhalt, Fürsorge und
das Weitergeben von Licht in ei-
ner dunklen Jahreszeit betont.
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Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz - Die Stadt Köln
möchte zum kommenden Jahr die
Hundesteuer anheben. Die Steuer
sei seit 22 Jahren unverändert, so
die Stadt und beträgt derzeit pro
Hund 156 Euro jährlich. Ab dem 1.
Januar 2026 soll sie um 1,50 Euro
pro Monat auf dann 174 Euro jähr-
lich steigen. Menschen mit gerin-
gem Einkommen sollen weiterhin
den ermäßigten Steuersatz in Höhe
von 60 Euro jährlich zahlen.
In Köln sind aktuell rund 44.000
Hunde gemeldet. Mit der Anpas-
sung soll zum einen die Steuerbe-
freiung von bestimmten Hunden
kompensiert werden. Zum ande-
ren erwartet die Stadt Köln Mehr-

erträge von rund 770.000 Euro jähr-
lich. Ausgebildete Rettungshunde
und zertifizierte Blindenführhunde
sollen weiterhin von der Steuer be-
freit bleiben. Zusätzlich soll nun
auch für andere zertifizierte Assis-
tenzhunde, wie Servicehunde für
Personen mit Behinderungen im
Bereich der Mobilität und Signal-
hunde, die Personen mit chroni-
schen Erkrankungen wie etwa Di-
abetes oder Epilepsie auf Gefah-
ren hinweisen, keine Steuer mehr
erhoben werden.
Um die Attraktivität von Hunden
aus Tierheimen zu steigern, sollen
Hunde aus diesen Einrichtungen
künftig zwei statt bislang ein Jahr

steuerbefreit sein. Tierheim-Hun-
de, die acht Jahre oder älter sind,
sollen dauerhaft von der Hundes-
teuer befreit werden.
Die Verwaltung legt den politi-

schen Gremien eine entsprechen-
de Beschlussvorlage vor. Der Stadt-
rat entscheidet über das Vorhaben
in seiner Sitzung Mitte Dezember.
(red.)

Stadt plant Anpassungen bei Hundesteuer

Brück. Direkt am Eröffnungstag
ist die erste Hundewaschstraße
im rechtsrheinischen Köln sehr
gutbesucht und neben vielen
neugierigen „Frauchen“ und
„Herrchen“ sieht man aufgereg-
te Hunde, wovon die meisten die
warme Wohltat der Hundewasch-
anlage genießen. So manch ein
Hund ist zuerst skeptisch, doch
nach fachmännischer Einweisung
durch den Hundeliebhaber ver-
stehen die Besitzer, wie leicht
die Pflege abläuft. Keine aufwän-
dige Prozedur zuhause mit
schmutzigem Badezimmer und
einer Vielzahl an Handtüchern -
hier kommt man entspannt mit
den Vierbeinern an und kann in-
nerhalb weniger Minuten seine

Hunde pflegen. Shampoo, Flohs-
hampoo, Weichspüler, warmes
Wasser und ein Fön sorgen für
ein „Rund-um-sorglos-Paket“ zu
einem erstaunlich günstigen
Preis, vor allem wenn man be-
denkt, welcher Aufwand zuhause
entsteht. Thomas Mundorf ist seit
26 Jahren an der Aral-Tankstelle
tätig und immer wieder passt er
sich den Bedürfnissen seiner Kun-
den an - mit der Hundewaschstra-
ße ist ihm ein Meilenstein gelun-
gen. Weitere Informationen er-
halten Sie unter Telefon 0221 /
840873 oder am besten direkt
vor Ort zu folgenden Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 7
bis 22 Uhr und Samstag und Sonn-
tag von 8 bis 22 Uhr. (rm)

(Brück) Sichtlich stolz ist Thomas
Mundorf, Inhaber der Aral Tank-
stelle an der Olpener Straße in

Das hat Köln noch nicht gesehen - die erste
Hundewaschstraße hat geöffnet
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Junge Nachwuchstalente wurden
beim Jugendfilmpreis „Köln kurz
2025“ im Freien Werkstatt Theater
Köln ausgezeichnet. Beim diesjäh-
rigen Wettbewerb drehte sich alles
um das Thema „Wandel“ - ein gro-
ßes, vielschichtiges Motto, das die
jungen Filmemacher und Filmema-
cherinnen auf ganz unterschiedli-
che Weise interpretierten: gesell-
schaftlich, humorvoll, persönlich,
poetisch. Erstmals wurden die Prei-
se in zwei Alterskategorien verge-
ben, unter 18 und ab 18 Jahren. In
beiden Kategorien gab es jeweils
einen ersten und zweiten Preis. Zu-
sätzlich wurde ein Publikumspreis
verliehen. Das Besondere an dem
Wettbewerb: Die Gewinner geben
zwei Drittel ihres Preisgeldes wei-
ter an eine gemeinnützige Organi-
sation ihrer Wahl in Köln. Die Rös-
rather Rembold Stiftung hat den
Wettbewerb erneut mit Preisgel-
dern in Höhe von 4.000 Euro unter-
stützt. Tanja Siebert vom Vorstand
der Stiftung überreichte die Urkun-
den an die Jugendlichen und dank-

te ihnen für ihr kreatives, ehren-
amtliches Engagement. Schon vor
der Preisverleihung machte der dies-
jährige Publikumspreis von sich re-
den. Der Kurzfilm „Muhammed:
schwul, zwangsverheiratet - und
endlich frei“ gestaltet von Nils,
Marko und Muhammed, erreichte
rund 4000 Likes auf Facebook und
mehr als 35.000 Aufrufe bei YouTu-
be. Ein beeindruckendes und mut-
machendes Porträt eines jungen Al-
baners, der seinen eigenen Weg
geht. Der Preis ist mit 1.500 Euro
dotiert, 1.000 Euro spendet das Trio
an die Einrichtung „anyway“ für
queere Jugendarbeit in Köln.
In der Kategorie der unter 18-jähri-
gen hat der Film „Pangäa - zusam-
men losmachen“ überzeugt. Ge-
staltet wurde er von einem sechs-
köpfigen Schülerteam der Offenen
Schule Köln (OSK), die im Schwer-
punkt die Inklusion von Kindern för-
dert. Ehrlich und frei gesprochen
liefern die jungen Darsteller ihre
Beiträge zum „Losmachen“ und
neue Wege gehen. 1.000 Euro ihres

1.500 Euro-Gewinns stiften sie ih-
rer Schule. Den zweiten Platz si-
cherte sich die Film-AG der Kaise-
rin-Theophanu-Schule mit ihrem
Beitrag „Blömche“.

Mit Humor und Komik präsentier-
ten Jasper, Frieda, Maarten, Kaya
und Sarah von der Gesamtschule
Köln-Holweide den desolaten Zu-
stand ihres 50 Jahre alten Schulge-
bäudes und wurden mit dem ersten
Platz in der Kategorie ab 18 be-
lohnt. Der Beitrag „Entscheidend
sind die Menschen“ sorgte für viel
Gelächter im Saal und betonte die
Botschaft, dass am Ende der Zu-
sammenhalt der Schulgemeinschaft
entscheidend ist. Das Preisgeld geht
an den Förderverein der Schule. Den
zweiten Platz holten sich Tim-Luca,
Philipp und Robert mit ihrem Bei-
trag „Memory“, der sich mit dem
Thema Demenz auseinandersetzt.

Moderiert wurde die Preisverlei-
hung von Charleen Florijn von der
jungen Stadt Köln. Der Verein hat
den Vorstandvorsitzenden der Bür-
gerstiftung, Martin Müller, bei der
Durchführung des Wettbewerbs un-
terstützt. Bürgermeisterin Brigitta
von Bülow, die den Kölner Oberbür-
germeister Torsten Burmester ver-
trat, hob in ihrem Grußwort die Be-
deutung der Beteiligung junger
Menschen hervor. Wandel, so be-
tonte sie, sei eine Erfahrung, die
alle Generationen verbinde - und
gerade deshalb brauche Köln die
Stimmen und Sichtweisen der Ju-
gend. Der Jugendfilmpreis Köln Kurz
wird alle zwei Jahre ausgeschrie-
ben und soll 2027 erneut verliehen
werden. Die Rembold Stiftung will
den Wettbewerb auch zukünftig un-
terstützen. Weitere Infos unter
www.remboldstiftung.de, neue Pro-
jektanträge sind willkommen.

Jugendfilmpreis „Köln kurz 2025“
prämiert mutige Geschichten

Fotos: Doris Richter, Rembold StiftungFotos: Doris Richter, Rembold StiftungFotos: Doris Richter, Rembold StiftungFotos: Doris Richter, Rembold StiftungFotos: Doris Richter, Rembold Stiftung
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T: 0221 221 - 97333

Hotline

0221
2801

&

Veranstaltungen im 

Bezirksrathaus Porz 2025/2026

„Schon lustig wenns witzig ist“
Sa., 21. März 2026, 20 Uhr

Benny Stark

Kabarett „ Die letzte Tasse Testosteron“
Sa., 6. Dezember 2025, 20 Uhr

Michael Altinger

Komödie mit Katja Stadt, Götz Otto  
Thorsten Nindel u. a. 

Sa., 7. März 2026, 20 Uhr

Es ist nur eine  
Phase, Hase

Kai Wiesinger

Kölntic
ket

Lesung aus seinem ersten Romans
„Zurück zu ihr“

Di., 9. Dezember 2025, 20 Uhr

S

ezirks orz 2025/

Kindertheater ab 3 Jahren
Di., 9. Dezember 2025, 10:30 und 16:30 Uhr

Die Weihnachts-
geschichte erzählt 
vom Engel und Esel

www.rathaussaal-porz.de 
alle Karten unter:

mit Heio von Stetten, Mathias 
Herrmann und Boris Valentin Jacoby

Sa.,13. Dezember 2025, 20 Uhr

Drei Männer und ein Baby

r

Das Jahr 2025 stand an der Hoch-
schule für Musik und Tanz Köln
ganz im Zeichen eines besonde-
ren Meilensteins: 100 Jahre HfMT
Köln. Ein Jahrhundert musikali-
scher Ausbildung, künstlerischer
Forschung, tänzerischer Innovati-
on und gelebter kultureller Viel-
falt spiegelte sich in einem au-
ßergewöhnlichen Jubiläumspro-
gramm wider. Zahlreiche Konzer-
te, Projekte und interdisziplinäre
Formate ließen die historische
Entwicklung der Hochschule
ebenso lebendig werden wie ihre
heutige kreative Strahlkraft. Stu-
dierende, Lehrende, Alumni und
Gäste aus aller Welt haben die-
ses Festjahr geprägt und gemein-
sam gezeigt, was die HfMT Köln
seit 1925 ausmacht: künstlerische

Exzellenz, Offenheit und ein kon-
tinuierlicher Blick in die Zukunft.
Mit zwei besonderen Konzerten
im Dezember findet dieses Jubilä-
umsjahr nun seinen feierlichen Ab-
schluss. Sie bilden den musikali-
schen Ausklang eines Jahres, das
nicht nur Rückschau auf 100 be-
wegte Jahre hielt, sondern auch
Impulse für die kommenden Jahr-
zehnte gesetzt hat.
Wir laden Sie herzlich ein, ge-
meinsam mit uns diese finalen Hö-
hepunkte des Festjahres zu erle-
ben:
• 15. Dezember:15. Dezember:15. Dezember:15. Dezember:15. Dezember: Im Eurogress

Aachen erleben Sie die emo-
tionale Wucht und existenzi-
elle Tiefe von Gustav Mahlers
9. Sinfonie, gespielt von ei-
nem Orchester, das sich aus

Studierenden der HfMT Köln
Standort Aachen und den Kon-
servatorien aus Maastricht
und Liège zusammensetzt.

• Ebenfalls am Abend des 15.15.15.15.15.
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember setzt unsere Big-
band unter der Leitung von
Niels Klein mit Musik von
Duke Ellington und Billy Stray-
horn einen glanzvollen jazzi-
gen Schlusspunkt unter das
Jubiläumsjahr.

Gemeinsam beschließen wir ein
Jahr voller Musik, Begegnungen und
Erinnerungen - und blicken zugleich
erwartungsvoll auf das nächste Jahr-
hundert der HfMT Köln.
Beide Konzerte beginnen um
19:30 Uhr. Karten zum Preis von 6
Euro gibt es bei KölnTicket und
an der Abendkasse.

Mit zwei Konzerten endet das
100-jährige Jubiläumsjahr der HfMT Köln
Auf dem Programm steht Musik von Jean-Philippe Rameau über Gustav
Mahler bis Duke Ellington

Der Kölner-Maler-Kreis feiert mit
einer Ausstellung in der Galerie
im Bezirksrathaus Porz das 40.
Jahr seines Bestehens. Die Schau
unter dem Titel „Sehnsucht“
bringt Arbeiten von 21 Aktiven und

ist bis zum 17. Januar zu sehen.
Der Kölner-Maler-Kreis wurde von
Künstler*innen gegründet, die
eine Ausstellungsmöglichkeit für
ihre Werke suchten. Im ehemali-
gen „Torfhaus“ im Rheinpark in

Einladung zum 49. Neujahrslauf

Ausstellung vom Kölner-Maler-Kreis
Deutz wurden sie fündig. Hier wer-
den im sogenannten „Malerwin-
kel“ seitdem in jedem Jahr von
April bis Oktober Ausstellungen
von jeweils zwei Künstler*innen
durchgeführt. (red.)

Ei lE i lE i lE i lE i l - Das Lang- und Walking-
team des LSV Porz lädt am Neu-
jahrstag zum traditionellen
Neujahrslauf ein. Der Start-
schuss fällt durch Helmut Ur-
bach um 11 Uhr. Gelaufen wird
vom Gut Leidenhausen aus und
ohne Zeitnahme. Je nach Lust
und Kondition können fünf oder
zehn Kilometer gelaufen oder
gewalkt werden. Der LSV Porz
sammelt beim Lauf Spende für
das Haus des Waldes und die
Greifvogelstation auf Gut Lei-
denhausen. Nach dem Neu-
jahrslauf findet ein gemütliches
Beisammensein mit Brezeln,
Tee und Kaffee im Haus des
Waldes statt. Interessierte kön-
nen mitlaufen. (red.)
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Der Einkauf, ein kurzer Stopp
beim Baumarkt oder Supermarkt
- was gilt auf Parkplätzen ei-
gentlich im Hinblick auf die Vor-
fahrt? Viele verlassen sich auf
die Regel „rechts vor links“, wie
sie aus dem Straßenverkehr be-
kannt ist. Tatsächlich gilt diese
Regel auf Parkplätzen nur sehr
eingeschränkt.

„Straßencharakter“ fehlt - da-„Straßencharakter“ fehlt - da-„Straßencharakter“ fehlt - da-„Straßencharakter“ fehlt - da-„Straßencharakter“ fehlt - da-
her kher kher kher kher keine generelle eine generelle eine generelle eine generelle eine generelle VVVVVorfahrts-orfahrts-orfahrts-orfahrts-orfahrts-
regelregelregelregelregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor
links“ ist in der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) in § 8 Abs. 1
Satz 1 verankert und gilt an je-
der Kreuzung oder Einmündung
von Straßen ohne besondere
Verkehrszeichen. Der Bundes-
gerichtshof (BGH) hat jedoch
entschieden, dass auf öffentli-
chen Parkplätzen grundsätzlich
keine „Straßen“ im Sinne der
StVO vorliegen, weil dort keine
Fahrbahnen mit fließendem Ver-
kehr bestehen, sondern weit
überwiegend Rangier- und Park-
platzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“
dort nicht automatisch.

Stattdessen gelten RücksichtStattdessen gelten RücksichtStattdessen gelten RücksichtStattdessen gelten RücksichtStattdessen gelten Rücksicht
und Kommunikationund Kommunikationund Kommunikationund Kommunikationund Kommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrts-
regel greift, heißt das: Autofahrer
müssen besondere Vorsicht wal-
ten lassen und mit unklaren Situ-

ationen rechnen. Oft gilt die Re-
geln der gegenseitigen Rücksicht-
nahme (§ 1 StVO): Wer fährt - wer
rangiert? Wer steht - wer fährt
los? Ein Blickkontakt oder eine
Handbewegung kann helfen.

Betreiber oder Grundstücksei-
gentümer können durch Beschil-
derung oder Bodenmarkierun-
gen eigene Vorfahrtsregeln fest-
legen. In solchen Fällen gilt dann
die jeweilige Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren
Parkplatz, zum Beispiel eines
Supermarkts oder eines Park-
hauses, unterwegs sind, gehen
Sie davon aus: Es ist keine klas-

sische Straße mit Regel-Kreu-
zung. Fahren Sie langsam, ach-
ten Sie auf Fußgänger, Fahrzeu-

Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch „rechts vor links“
ge beim Rangieren sowie auf
verdeckte Sicht-Situationen, wie
zum Beispiel zwischen gepark-
ten Fahrzeugen.

Seien Sie bereit, anderen Autos
Vorrang zu gewähren - auch wenn
formal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder
oder Bodenmarkierungen auf
dem Parkplatz vorhanden sind,
die eine bestimmte Vorfahrtsre-
gel oder Fahrtrichtung vorgeben.

Auch wenn viele Autofahrer refl-
exhaft davon ausgehen, dass
„rechts vor links“ überall gilt -
auf einem Parkplatz ist diese
Vorfahrtsregel nicht automa-
tisch anwendbar. Wer voraus-
schauend fährt und Rücksicht
nimmt, kann das Risiko von
Missverständnissen oder Unfäl-
len deutlich reduzieren. Ein kur-
zer Blick und etwas Rücksicht
reichen oft, um sicher durch den
Parkplatzalltag zu kommen.
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Für Menschen, die an Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen - insbesondere
mit KHK und Herzschwäche - lei-
den, kann bereits ein grippaler
Infekt schwerwiegende Folgen
haben. Eine echte Grippe mit In-
fluenza-Viren noch viel mehr. Die
Ständige Impfkommission (STIKO)
empfiehlt daher die Grippeimp-
fung auch ausdrücklich für Pati-
enten mit chronischen Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen.
Die Deutsche Herzstiftung
schließt sich den Empfehlungen
der STIKO an und rät dringend zu
einer Grippeschutzimpfung, um
Komplikationen vorzubeugen.
So haben Herzpatienten ein er-
höhtes Risiko, dass es bei ihnen
infolge einer Grippe (Influenza) zu
bakteriellen Folgeinfektionen wie
einer Lungenentzündung kommt.
Studien geben außerdem zuneh-
mend Hinweise darauf, dass die
Influenza ein Risikofaktor für Herz-
infarkte beziehungsweise Schlag-
anfälle ist. Denn die Grippe als
virale Infektion kann zu Entzün-
dungen in Blutgefäßen führen.
Bester Zeitraum für die Impfung
ist von Oktober bis November, da
dann meist auch die Grippesai-
son beginnt. Aber auch im De-
zember und Januar kann man sich

noch impfen lassen, etwa wenn
die Influenzawelle erst dann so
richtig um sich greift.
Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:
Die Grippeimpfung bietet keinen
hundertprozentigen Schutz vor
einer Ansteckung, denn Grippevi-
ren verändern sich jährlich. Des-
halb muss die Impfung auch immer
wieder aufgefrischt werden. Der

Grippeimpfstoff wird außerdem
regelmäßig angepasst an die kur-
sierenden Erreger.
Die STIKO empfiehlt für die Impf-
saison 2025/2026 einen trivalen-
ten Impfstoff (basierend auf 3 Er-
reger-Linien) und für Personen ab
60 eine Grippeimpfung aus-
schließlich mit Hochdosis- oder
adjuvantiertem Impfstoff.

Um gravierenden Folgen einer
Atemwegsinfektion vorzubeugen,
bietet es sich zudem an, die Grip-
pe-Impfung mit einer Impfung ge-
gen Covid-19 zu verbinden.
Beide Impfungen können zeit-
gleich erfolgen. Denn auch eine
Covid-Infektion erhöht das Risiko
für Herzkranke. Deutsche Herz-
stiftung e.V.

Grippeschutzimpfung zum Schutz
vor schwerwiegenden Komplikationen
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Jeder, aber besonders, wer bereits
eine Koronare Herzkrankheit
(KHK) hat, sollte unbedingt mit
vorbeugenden Maßnahmen eine
Entstehung der KHK vermeiden
oder ihr Fortschreiten bremsen.

Die Herzstiftung erklärtDie Herzstiftung erklärtDie Herzstiftung erklärtDie Herzstiftung erklärtDie Herzstiftung erklärt
die wichtigstendie wichtigstendie wichtigstendie wichtigstendie wichtigsten
Durchblutungsstörungen des Her-
zens durch die Koronare Herz-
krankheit (KHK) sind nicht nur die
Grunderkrankung des Herzin-
farkts, sondern auch die Hauptur-
sache von Herzinsuffizienz und
plötzlichem Herztod. Untersu-
chungen von plötzlich Verstorbe-
nen ergaben, dass bei 75 bis 80
Prozent eine KHK bestand. Aber
auch bei obduzierten unter 35-
Jährigen, die einem plötzlichen
Herztod erlagen, wurde in einer
US-Untersuchung bei 23 Prozent
eine KHK festgestellt. In Deutsch-
land ist bei 4,7 Millionen Men-
schen eine KHK bekannt. Tückisch
an der KHK ist: Vom Patienten
jahrelang unbemerkt, können sich
durch Plaques aus Kalzium
(„Kalk“), Entzündungszellen, Bin-
degewebe und Cholesterin an den
Wänden von Herzkranzgefäßen
(Koronararterien) Veränderungen
entwickeln, die sich erst bemerk-
bar machen, wenn die Arterien-
verengung eine kritische Schwel-
le von 70 bis 80 Prozent erreicht
hat und es zur Minderversorgung
des Herzmuskels mit Sauerstoff
und Nährstoffen kommt. Das führt
dann unter körperlicher Anstren-
gung zu Schmerzen, Druck- oder
Engegefühl in der Brust (Angina
pectoris) oder Luftnot. Der „klas-
sische“ Herzinfarkt entsteht durch
einen kompletten oder teilwei-
sen Verschluss der Koronararte-
rie durch ein Blutgerinnsel auf-
grund einer Plaqueruptur (Aufbre-
chen der Plaque). „Die große Mehr-
zahl aller Herzinfarkte entsteht
durch eine Plaqueruptur an vorher
mindergradigen Verengungen“,
berichtet der Kardiologe und
Reha-Spezialist Prof. Dr. Bernhard
Schwaab, Vorstandsmitglied der
Deutschen Herzstiftung. „Dies
kann auch der Grund dafür sein,
dass bei manchen Patienten mit
KHK oder nach einem Herzinfarkt

der plötzliche Herztod das erste
Zeichen einer Herzerkrankung ist,
bei der vorab keine Symptome
bemerkt wurden“, betont der
Herzstiftungs-Vorstand und Chef-
arzt der Curschmann Klinik am
Timmendorfer Strand. anlässlich
der bundesweiten Herzwochen
unter dem Motto „Gesunde Ge-
fäße - gesundes Herz. Den Herzin-
farkt vermeiden“ (Infos unter htt-
ps://herzstiftung.de/herzwochen).
Umso wichtiger ist, so Schwaab,
das Entstehen und Wachsen von
Plaques frühzeitig zu verhindern
oder zumindest zu verringern, in-
dem man die Risikofaktoren der
KHK ausschaltet oder vermindert.
Die Deutsche Herzstiftung infor-
miert im Rahmen der Herzwochen
umfangreich über die wichtigsten
Risikofaktoren für KHK und Herz-
infarkt und deren Behandlungs-
möglichkeiten und zeigt die ent-
scheidenden Schritte auf, wie man
einer KHK beziehungsweise ihrem
Fortschreiten bis hin zum Herzin-
farkt wirkungsvoll vorbeugt. Auch
wer sich bereits wegen einer KHK
oder anderen Herz- oder Kreis-
lauferkrankung, wie Bluthoch-
druck oder Diabetes, in Behand-
lung befindet, sollte unbedingt
auch alle weiteren Risikofakto-

ren im Blick behalten, ihnen mit
Lebensstilmaßnahmen vorbeugen
und gegebenenfalls zusätzlich
medikamentös behandeln.

RegelmäßigenRegelmäßigenRegelmäßigenRegelmäßigenRegelmäßigen
Gesundheits-Check-up machenGesundheits-Check-up machenGesundheits-Check-up machenGesundheits-Check-up machenGesundheits-Check-up machen
„Eine wichtige Basismaßnahme
für alle Menschen, um ihre indivi-
duellen Herz-Kreislauf-Risikofak-
toren frühzeitig zu erfassen, ist
der regelmäßigen Gesundheits-
Check-up bei der Hausärztin oder
dem Hausarzt. Dieser kann ab 18
Jahren einmalig und ab 35 Jahren
dann alle drei Jahre erfolgen“,
unterstreicht der Präventions- und
Reha-Experte Prof. Schwaab. Be-
zahlt wird der Check-up von der
gesetzlichen Krankenkasse und
durchgeführt von Allgemeinmedi-
zinern, praktischen Ärzten und
Internisten. Das EKG in Ruhe und
unter Belastung sowie die Ultra-
schalluntersuchung des Herzens
ergänzen das Untersuchungsspek-
trum. Darüber hinaus erlauben es
etwa Ultraschalluntersuchungen
der Halsschlagadern oder der Be-
cken- und Beingefäße, frühzeitig
Gefäßverkalkungen zu erkennen,
die für die Betroffenen noch ohne
Symptome sind. Kardiologen wie
der Herzstiftungs-Vorstand Pro-

fessor Schwaab empfehlen allen
voran die folgenden Maßnahmen:

1. Blutdruck messen,1. Blutdruck messen,1. Blutdruck messen,1. Blutdruck messen,1. Blutdruck messen,
Bluthochdruck behandelnBluthochdruck behandelnBluthochdruck behandelnBluthochdruck behandelnBluthochdruck behandeln
Ein hoher Blutdruck ist der häu-
figste beeinflussbare Risikofaktor
für Herzkrankheiten wie KHK,
Herzschwäche oder Vorhofflim-
mern. Bluthochdruck verursacht
am Anfang typischerweise keine
Beschwerden. Deshalb sollte der
Blutdruck regelmäßig gemessen
und ein Bluthochdruck effektiv
eingestellt werden. Mehr Infos
unter: https://herzstiftung.de/blut-
hochdruck

2. LDL-Cholesterin bestimmen2. LDL-Cholesterin bestimmen2. LDL-Cholesterin bestimmen2. LDL-Cholesterin bestimmen2. LDL-Cholesterin bestimmen
und erhöhte und erhöhte und erhöhte und erhöhte und erhöhte WWWWWerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandeln
Ein erhöhter Wert für das LDL-
Cholesterin ist ein sehr wichtiger
Risikofaktor für die Atherosklero-
se („Arterienverkalkung“) mit ih-
ren schweren Folgen wie Herzin-
farkt und Schlaganfall. Welchen
LDL-Zielwert der Einzelne auf-
grund seines Alters und seiner
Krankengeschichte erreichen soll-
te, lässt sich mit speziellen Risi-
kotabellen bestimmen.
LDL-Cholesterinsenkende Medi-
kamente können das Plaque-
wachstum hemmen. Auch der Wert

Risiko für Herzinfarkt und plötzlichen Herztod senken
Ärzte raten zu diesen acht Maßnahmen
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des überwiegend genetisch be-
dingten Blutfettes Lipoprotein(a),
kurz Lp(a), sollte jeder einmal im
Leben messen lassen. Infos unter
https://herzstiftung.de/cholesterin

3. Blutzucker messen,3. Blutzucker messen,3. Blutzucker messen,3. Blutzucker messen,3. Blutzucker messen,
Diabetes behandelnDiabetes behandelnDiabetes behandelnDiabetes behandelnDiabetes behandeln
Der sogenannte HbA1c-Wert bil-
det den durchschnittlichen Blut-
zuckerspiegel der letzten acht bis
zwölf Wochen ab (Langzeitblutzu-
ckerwert). Er dient zur Diagnose
der Zuckerkrankheit Diabetes
mellitus oder ihrer Vorstufe (Prä-
diabetes). Mit einem erhöhten
HbA1c-Wert steigt auch das Risi-
ko für Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen. Unter anderem beschleunigt
ein chronisch hoher Blutzucker die
Verkalkung und Schädigung von
Gefäßen(Arteriosklerose) und
führt zu einer Verschlechterung
der Pumpleistung des Herzens
sowie zu einer verstärkten Blut-
gerinnung in den geschädigten
Gefäßen. Eine medikamentöse
Therapie des Diabetes mellitus ist
zur Vermeidung von Komplikatio-
nen wie Herzinfarkt und Schlag-
anfall unverzichtbar. Infos unter
https://herzstiftung.de/diabetes

4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden
Rauchen ist einer der Hauptrisi-
kofaktoren für alle Herz- und Ge-
fäßkrankheiten. Dies gilt ganz si-
cher auch für das Passivrauchen.
Auch der Ersatz von Zigaretten
durch sogenannte Verdampfersys-
teme (E-Zigaretten) oder Tabak-
erhitzer kann nicht als unbedenk-
lich eingestuft werden.
Den Nikotinkonsum zu beenden,
ist die wirksamste einzelne Maß-
nahme auf dem Weg zu einem
gesunden Lebensstil. Ein gerin-

ger Gewichtsanstieg in den ers-
ten Monaten, das haben Studien
gezeigt, schmälert nicht den Ge-
winn für die Gesundheit, der durch
den Nikotin-Stopp erreicht wur-
de. Die Sucht nach der konventio-
nellen Zigarette darf nicht durch
die Abhängigkeit von der E-Ziga-
rette ersetzt werden. Beim Aufhö-
ren mit dem Rauchen können Anti-
Rauch-Programme wie auch vom
Arzt verschriebene Medikamente
helfen. Infos: https://
herzstiftung.de/rauchen-aufhoeren

5.5.5.5.5. Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Kör Kör Kör Kör Kör-----
pergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollieren
Übergewicht und Adipositas (Fett-
leibigkeit) sind unabhängige Ri-
sikofaktoren für Herz-Kreislauf-Er-
krankungen. Das gilt besonders
für das (viszerale) Fettgewebe in
der Bauchhöhle rund um die inne-
ren Organe und das auf der Ober-
fläche des Herzens liegende (epi-
kardiale) Fettgewebe, die ent-
zündliche Prozesse auslösen und
damit die Entstehung von Diabe-
tes, Bluthochdruck und Herz-
Kreislauf-Erkrankungen begünsti-
gen. Ein regelmäßiges Bestimmen
des Taillenumfangs im Verhältnis
zur Körpergröße oder des Body-
Mass-Indec (BMI) hilft, das indivi-
duelle Risiko frühzeitig zu erken-
nen und entsprechende Maßnah-
men zu ergreifen. Infos: https://
herzstiftung.de/fettverteilung-bmi

6. In Bewegung bleiben und6. In Bewegung bleiben und6. In Bewegung bleiben und6. In Bewegung bleiben und6. In Bewegung bleiben und
Sport treibenSport treibenSport treibenSport treibenSport treiben
Körperliche Ausdaueraktivität
senkt Blutfette, Blutzucker und
Blutdruck, reduziert das Risiko für
Arteriosklerose, stärkt die Herz-
kraft, unterstützt bei der Ge-
wichtsabnahme und hilft beim

Stressabbau. Optimal sind
mindestens fünf Mal die Woche
30 bis 60 Minuten Ausdauerakti-
vität (flottes Gehen, Laufen, Rad-
fahren, Schwimmen etc.) und eine
insgesamt aktive Lebensweise,
die sitzende Tätigkeiten durch Be-
wegungseinheiten ausgleicht (z.
B. Spazierengehen in der Mittags-
pause, Wandern, mit dem Rad zur
Arbeit/Einkauf). Auch kürzere Ein-
heiten können helfen: z. B. zügiges
Spazierengehen für 10-15 Minuten.
Generell gilt: Jedes Mehr an Akti-
vität wirkt sich positiv auf die
Gesundheit aus. Am besten den
Alltag so bewegt wie möglich ge-
stalten. Ergänzend zum Ausdau-
ertraining ist ein moderates Kraft-
training wichtig: beispielsweise
Kraftübungen mit niedriger Belas-
tung und hoher Wiederholungsrate
(z.B. 30 Prozent der Maximalkraft
bei 20 Wiederholungen - Pressat-
mung unbedingt vermeiden).
Ebenso ein Mobilitäts- und Beweg-
lichkeitstraining (z. B. Gleichge-
wichts-und Dehnübungen). Neue-
re Studien zeigen auch, dass sich
ein isometrisches Krafttraining (z.
B. 4x2 Minuten Wandsitzen) güns-
tig auf den Blutdruck auswirkt.

7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren
Eine gesunde Ernährung lohnt
sich: unter anderem verringert sie
Entzündungsvorgänge im Körper,
verbessert die Funktion der zar-
ten Gefäßinnenhaut (Endothel-
funktion), optimiert die Wirkung
des eigenen Insulins, senkt den
Blutdruck und hilft das Überge-
wicht am Bauch zu vermeiden.
Herzspezialisten propagieren die
traditionelle Mittelmeerküche mit
vie Gemüse und Obst, Vollkorn-
produkten, Hülsenfrüchten (z. B.
Bohnen, Erbsen, Linsen), Oliven-
und Rapsöl, weniger Fleisch, eher
Fisch (Lachs, Hering, Makrele);
wenn Fleisch, eher weißes, Milch-
produkten (idealerweise fermen-
tiert wie z.B. Quark, Joghurt,
Käse) sowie Kräutern und Gewür-
zen statt viel Salz.
Allein der Ersatz von herkömmli-
chem Natrium-Salz (Kochsalz,
Speisesalz) durch 25-30 Prozent
Kalium-Salz senkt den Blutdruck
und hilft dadurch Herzinfarkte und
Schlaganfälle zu vermeiden:
beispielsweise mit Kalium ange-
reichertes Salz aus 75 Prozent
Natriumchlorid und 25 Prozent
Kaliumchlorid. Oder man setzt
Lebensmittel wie Obst und Ge-

müse auf den Speiseplan, die von
Natur aus wenig Natrium, dafür
aber viel Kalium enthalten. Aus-
nahme: Bei fortgeschrittener Nie-
renerkrankung, Einnahme eines
Kaliumpräparates oder eines kali-
umsparenden Diuretikums sollte auf
den Salzersatz verzichtet werden.
Infos: https://herzstiftung.de/salz-
konsum. Auf Alkohol sollte
möglichst verzichtet oder der
Konsum sollte auf 10 bis höchstens
20 Gramm pro Tag begrenzt wer-
den (= rund 0,1 bis 0,2 Liter Wein
oder 0,2 bis 0,4 Liter Bier). Auch
zu viel Zucker schadet Herz und
Gefäßen. Alkoholfreie Tage helfen
dem Herzen und den Gefäßen. Zu
viel Zucker in Lebensmitteln und
Getränken erhöht das Risiko für
Übergewicht, Bluthochdruck und
Diabetes.
Deshalb die Devise: Zucker in Ge-
tränken und in Lebensmitteln ver-
meiden. https://herzstiftung.de/
herzgesund-leben

8.8.8.8.8.     Ausreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafen
Ausreichender und entspannen-
der Schlaf ist für eine gesunde
Lebensführung ebenfalls sehr
wichtig. Schlaf und Herzgesund-
heit hängen eng zusammen. Wer
sich nach ausreichend Schlaf
morgens trotzdem müde und ge-
rädert fühlt, sollte prüfen lassen,
ob eine Atemstörung im Schlaf
besteht.

Experten-Tipp vonExperten-Tipp vonExperten-Tipp vonExperten-Tipp vonExperten-Tipp von
Professor Schwaab:Professor Schwaab:Professor Schwaab:Professor Schwaab:Professor Schwaab:
„Beginnen Sie langsam!“
Ein Fehler vieler Menschen, die
für einen gesunden Lebensstil ak-
tiv werden möchten: Sie nehmen
sich zu viel vor. Professor Schwa-
ab rät, langsam zu beginnen:
„Überlegen Sie, was Sie zuerst
angehen möchten und versuchen
Sie nicht, alles auf einmal zu än-
dern. Wenn Sie beispielsweise
rauchen und übergewichtig sind
und Sie das Rauchen aufgeben
wollen, hören Sie zuerst mit dem
Rauchen auf und machen Sie nicht
zugleich noch eine Diät. Wenn Sie
zu viel sitzen, beginnen Sie lang-
sam, sich mehr zu bewegen, und
versuchen Sie nicht, gleich einen
Halbmarathon zu laufen.“ Schon
einzelne Maßnahmen können viel
bewirken. Bereits ein Rauchstopp
und regelmäßige Bewegung kön-
nen das Risiko einer KHK um 50
Prozent senken. (wi)
Deutsche Herzstiftung e.V.
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Freiwillig eine Steuererklärung ab-
geben? Viele verzichten darauf und
schenken dem Staat so bares Geld.
Dabei zeigt eine aktuelle Auswer-

Letzte Chance auf Geld vom Staat
den Arbeitnehmerpauschbetrag von
1.000 Euro für das Jahr 2021 über-
steigen, schlagen sofort zu Buche.
Bereits bei einer einfachen Entfer-
nung von 15 Kilometern zwischen
Wohnung und Arbeitsplatz wird dies
erreicht. Wer weiter pendelt, hat
deutlich höhere Werbungskosten.
Wurde wegen Corona zu Hause im
Homeoffice gearbeitet, können rück-
wirkend bis zu 600 Euro Homeof-
fice-Pauschale angesetzt werden.
Auch Weiterbildungskosten und
gekaufte Arbeitsmittel sind Posten,
von denen das Finanzamt ohne
Steuererklärung nichts erfährt.
Typische Fälle fürTypische Fälle fürTypische Fälle fürTypische Fälle fürTypische Fälle für
RückerstattungenRückerstattungenRückerstattungenRückerstattungenRückerstattungen
Ausgaben im privaten Umfeld redu-
zieren ebenfalls das steuerpflichti-
ge Einkommen. Für Wohnräume
können beispielsweise Handwerker-
leistungen und haushaltsnahe
Dienstleistungen geltend gemacht
werden. Wer seine Mietnebenkos-
tenabrechnung genau inspiziert,
entdeckt darin einige absetzbare
Posten. Eltern profitieren zudem von
Kinderbetreuungskosten und pfle-
gende Angehörige vom Pflege-
pauschbetrag. Viele denken nicht
daran, dass Krankheitskosten, ein
Behinderungsgrad und Altersvorsor-
gebeiträge die Steuerbelastung sen-
ken können. Gleiches gilt für Unter-
haltszahlungen, die Kirchensteuer
oder größere Spenden. Gerade in
der zweiten Jahreshälfte 2021 wur-
de wegen der Ahrtal-Katastrophe
übermäßig viel gespendet. Um die
Steuererklärung für 2021 nachzu-
reichen und sich sein Geld zurück-
zuholen, bleibt noch ein bisschen
Zeit übrig, nämlich bis Jahresende.
Erst danach verbleibt es endgültig
beim Staat. Lohnsteuerhilfe Bayern
e. V.

tung des Statistischen Bundesamts,
dass sich die Mühe fast immer aus-
zahlt. 86 Prozent aller Steuererklä-
rungen führten im Jahr 2021 zu ei-

ner Erstattung.
Im Durchschnitt überwies das Fi-
nanzamt 1.172 Euro zurück. „Das
ist im Grunde das 13. Gehalt vom
Finanzamt - man muss es sich nur
abholen“, sagt Tobias Gerauer, Steu-
erberater und Vorstand der Lohn-
steuerhilfe Bayern (Lohi). Der groß-
zügig bemessene Zeitraum ermög-
licht eine freiwillige Steuererklä-
rung bis zu vier Jahre rückwirkend.
Für das Steuerjahr 2021 endet die
Frist am 31. Dezember 2025.
Mehr Chance anstatt lästiger PflichtMehr Chance anstatt lästiger PflichtMehr Chance anstatt lästiger PflichtMehr Chance anstatt lästiger PflichtMehr Chance anstatt lästiger Pflicht
Bei der Lohnsteuer wird unterjäh-
rig ein Teil des Einkommens als Vo-
rauszahlung an das Finanzamt ab-
geführt. Dabei werden pauschale
Annahmen getroffen, ohne die indi-
viduellen Lebensumstände des
Steuerpflichtigen zu berücksichti-
gen. Eine Steuererklärung lohnt sich
daher in den meisten Fällen,
insbesondere für Beschäftigte mit
zusätzlichen beruflichen Ausgaben.
Aufwendungen für den Beruf, die
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Restaurants, Betriebskantinen und
Bäckereien können sich ab 2026 auf
eine steuerliche Entlastung einstel-
len. Das Steueränderungsgesetz
2025 sieht unter anderem eine dau-
erhafte Senkung der Umsatzsteuer
auf Speisen vor. Damit kehrt eine
Regelung zurück, die viele Verbrau-
cher und Gastronomen noch aus der
Corona-Zeit kennen. Der Steuersatz
für Restaurant- und Verpflegungs-
dienstleistungen wird ab dem 1. Ja-
nuar 2026 wieder von 19 auf 7 Pro-
zent reduziert. Für Getränke bleibt
dagegen weiterhin der reguläre Steu-
ersatz von 19 Prozent bestehen. Da-
mit das Gesetz in Kraft tritt, muss
der Bundesrat noch zustimmen.

Entlastung für gastronomischeEntlastung für gastronomischeEntlastung für gastronomischeEntlastung für gastronomischeEntlastung für gastronomische
BetriebeBetriebeBetriebeBetriebeBetriebe
Gastronomen, die in den vergange-
nen Jahren unter den gestiegenen
Energie- und Lebensmittelkosten
sowie dem Fachkräftemangel gelit-
ten haben, können aufatmen. Die
Maßnahme dürfte helfen, die wirt-
schaftliche Situation und die Preise
in der Branche zu stabilisieren. Laut
Branchenverbänden mussten in den
vergangenen Jahren Tausende Gas-
tronomiebetriebe schließen. Wäh-
rend andere aufgrund der dünnen
Margen nur durch Preiserhöhungen
überleben konnten. Eine niedrigere
Umsatzsteuer verschafft hier etwas
Spielraum und könnte auch Arbeits-
plätze sichern.
Von der Neuregelung profitieren
nicht nur klassische Restaurants.
Auch Bäckereien und Metzgereien
mit Imbissbetrieb, der Lebensmit-
teleinzelhandel mit warmen Spei-
sen, Caterer, Mensabetreiber sowie

Einrichtungen der Gemeinschaftsver-
pflegung - von Kitas über Schulen
bis hin zu Krankenhäusern - werden
steuerlich besser gestellt. Für sie
entfällt künftig die komplizierte Ab-
grenzung, welche Speisen bisher
dem vollen und welche dem ermä-
ßigten Umsatzsteuersatz unterla-
gen. Ab 2026 gelten einheitlich 7
Prozent auf Speisen, unabhängig
davon, wo und wie der Verzehr er-
folgt.

Keine Garantie für sinkende PreiseKeine Garantie für sinkende PreiseKeine Garantie für sinkende PreiseKeine Garantie für sinkende PreiseKeine Garantie für sinkende Preise
„Ob sich diese Entlastung auch im
Geldbeutel der Verbraucher bemerk-
bar machen wird, bleibt allerdings
offen“, erklärt die Lohnsteuerhilfe
Bayern. Wenn die Unternehmen den
niedrigeren Steuersatz teilweise
oder vollständig an ihre Kunden wei-
tergeben, könnten die Preise für Spei-
sen sinken und die Nachfrage wieder
zunehmen. Denn durch die anhal-
tende Inflation essen viele Gäste sel-
tener auswärts. In Zeiten hoher Be-
triebskosten ist es jedoch fraglich,
ob viele Gastronomen die Entlas-
tung an die Kunden weitergeben.
Die Erfahrung aus den Krisenjahren
zeigt, dass viele Betriebe zunächst
ihre Margen sichern oder Investitio-
nen tätigen. Auf Dauer könnten die
Preisdynamik aber gedämpft wer-
den und weitere Preissprünge bei
Restaurantbesuchen und Verpfle-
gungsangeboten ausbleiben.

Signal für fairen Signal für fairen Signal für fairen Signal für fairen Signal für fairen WWWWWettbewerbettbewerbettbewerbettbewerbettbewerb
Mit der Umsatzsteueränderung zieht
der Gesetzgeber einen Schlussstrich
unter eine langjährige Ungleichbe-
handlung zwischen gastronomischen
Dienstleistungen und dem Lebens-

mittelverkauf. Während die Mitnah-
me eines belegten Brötchens schon
immer mit 7 Prozent versteuert wur-
de, galt für denselben Snack am Tisch
der volle Satz von 19 Prozent. Durch
die Gleichstellung mit den Mitnah-
me-Speisen werden Wettbewerbs-
verzerrungen beseitigt und bürokra-
tische Hürden abgebaut.

Die dauerhafte Senkung der Um-
satzsteuer auf Speisen ist somit
mehr als nur eine steuerliche An-
passung: Sie ist ein Signal an eine

Wird Essen gehen in 2026 billiger?
Mehrwertsteuersenkung für die Gastronomie

große und vielfältige Branche, die
leidet. Ob Verbraucher tatsächlich
niedrigere Preise spüren werden,
hängt letztlich von den Betrieben
ab. Die Vereinheitlichung des Steu-
ersatzes stärkt aber sicherlich die
Wettbewerbsfähigkeit der Gastro-
betriebe. Diese bilden nicht nur
einen Wirtschaftssektor, sondern
vom Wirtshaus über den Biergar-
ten bis hin zum Kaffeehaus auch
einen Teil landestypischer Identi-
tät, die es zu bewahren gilt.
Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
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Das Ministerium für Kultur und
Wissenschaft (MKW) sowie das
Ministerium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales (MAGS) hatten
Vertreter:innen der zdi-Netzwer-
ke und KAoA-Koordinierungsstel-
len eingeladen, um sich der Frage
zu widmen, wie der Weg für junge
Menschen in NRW in Ausbildung,
Studium und Beruf noch wirkungs-
voller gestaltet werden kann.
Rund 115 Teilnehmende folgten
der Einladung in die BayArena
und tauschten sich über Synergi-
en und Kooperationsmöglichkei-
ten aus.

Aufruf zum gemeinsamenAufruf zum gemeinsamenAufruf zum gemeinsamenAufruf zum gemeinsamenAufruf zum gemeinsamen
GestaltenGestaltenGestaltenGestaltenGestalten
Zu Beginn der Veranstaltung zeig-
te das Gespräch von Staatssekre-
tärin Gonca Türkeli-Dehnert
(MKW) und Staatssekretär Matt-
hias Heidmeier (MAGS) deutlich,
dass die Fachkräftesicherung eine
zentrale Herausforderung unserer

Zeit ist und sowohl zdi.NRW als
auch KAoA einen wichtigen Bei-
trag dazu leisten. Beide hoben
die Relevanz der landesweiten
Programme für eine hochwertige
Berufs- und Studienorientierung
sowie gelungene Übergänge von
der Schule in den Beruf hervor -
diese gelte es weiter zu stärken:
„Junge Menschen sind unsere
Fachkräfte von morgen und sollen
die bestmögliche Berufs- und Stu-
dienorientierung bekommen.
Hierfür bündeln zdi.NRW und
KAoA ihre Kräfte. Wir als Land
unterstützen diese Initiativen und
ihre Kooperation gern, weil sie
persönliche Interessen und Fähig-
keiten passgenau fördern und zu
mehr Chancengerechtigkeit bei-
tragen. So stärken wir individuel-
le Berufswege, verbessern Über-
gänge und sichern gleichzeitig den
Fachkräftenachwuchs, den Nord-
rhein-Westfalen für die Zukunft
braucht“, sagte Staatssekretärin
Gonca Türkeli-Dehnert. Staatsse-
kretär Matthias Heidmeier beton-
te: „Kein Abschluss ohne An-
schluss (KAoA) bildet gemeinsam
mit den außerschulischen Ange-
boten von zdi.NRW bereits heute
eine durchgängige Bildungskette
- von der Grundschule bis zum
Schulabschluss.

Eine noch engere Verzahnung die-
ser Strukturen ist richtungswei-
send, um unsere jungen Men-
schen bestmöglich auf die Her-
ausforderungen der Zukunft vor-
zubereiten. Erfolgreich ist dies
jedoch nur, wenn engagierte Men-
schen wie Sie - mit Rückenwind
aus der Politik - aktiv daran mit-
wirken.

Entscheidend ist, dass alles von
dem Menschen her gedacht und
auf ihn und seine Bedarfe ausge-
richtet ist. Die erzielten Ergeb-
nisse können auf Landesebene
Maßstäbe setzen und die im Koa-
litionsvertrag vereinbarten Ziele
von zdi.NRW und KAoA entschei-

zdi.NRW und KAoA -
Gemeinsam für den
Fachkräftenachwuchs in NRW
Landesweite Veranstaltung bringt
Akteur:innen aus NRW zusammen
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dend voranbringen. Unseren Rü-
ckenwind haben Sie.“

Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-
nen in den Regionennen in den Regionennen in den Regionennen in den Regionennen in den Regionen
Einblicke in bereits bestehende
Kooperationen boten Gute Pra-
xis-Beispiele aus zwei Regionen
in NRW. Sie zeigten, wie vielfältig
die Zusammenarbeit von zdi-Netz-
werken und den KAoA-Koordinie-
rungsstellen bereits heute gestal-
tet wird.

Gabriele Paar, Abteilungsleitung
Regionales Bildungs-, Kultur- und
Sportbüro Rhein-Sieg-Kreis, und
Bettina Wallor, Netzwerkkoordi-
natorin des zdi-Netzwerks :MINT
im Rhein-Sieg-Kreis, berichteten
über die strukturelle Verankerung
von zdi.NRW und KAoA im Rhein-
Sieg-Kreis. Ihr Ansatz: Beide Ini-
tiativen in einem Team zusam-
menzuführen. Wallor und Paar
zeigten Vorteile auf, sprachen
aber auch Herausforderungen an.
Markus Real, zdi-Netzwerkkoor-
dinator des zdi-Netzwerks
MINT.REgio, stellte die Zusam-
menarbeit von zdi.NRW und KAoA
im Technikzentrum Waltrop vor:
Handwerksbetriebe, Schulen und
das zdi-Netzwerk bringen inter-
essierte Schüler:innen mit
Ausbilder:innen zusammen und
bieten Workshops an, in denen
die jungen Menschen Handwerks-
berufe ausprobieren können - ein-
gebettet in das landesweite Sys-
tem zur Berufsorientierung von
KAoA.

Austausch auf Austausch auf Austausch auf Austausch auf Austausch auf Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe: Sessi- Sessi- Sessi- Sessi- Sessi-
ons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligung
In zwei Session-Runden brachten
die Teilnehmenden ihre Erfahrun-
gen ein und entwickelten gemein-
sam neue Ideen. Themen waren
die Verbindung schulischen und
außerschulischen Lernens, die
Einbindung von Unternehmen und
Eltern in die Berufsorientierung,
die Bedeutung von Kompetenz-
entwicklung in der Nachwuchs-
förderung, das Erreichen von Easy-
to-ignore-Gruppen, das Thema Ju-
gendbeteiligung sowie die Bedeu-
tung regionaler Kooperationen
von zdi.NRW und KAoA.

„Es war sehr spannend und hilf-
reich mitzubekommen, wie KAoA
‚tickt‘, welche Programmbestand-
teile es gibt und wie die Arbeits-
strukturen aussehen, um zukünf-

tig noch besser zusammenarbei-
ten zu können“, fasste es Dr.
Thorsten Balgar, Netzwerkkoor-
dinator des zdi-Netzwerks Gel-
senkirchen, bei der Abschlussrun-
de auf der Bühne zusammen.
Perspektiven entwickeln:
Zusammenarbeit stärken
Die Veranstaltung war ein star-
kes Signal für das gemeinsame
Ziel: Jungen Menschen in NRW
wirkungsvolle und verzahnte An-
gebote zur Berufs- und Studien-
orientierung zu eröffnen. Beste-
hende Kooperationen sollen aus-
gebaut, neue angestoßen werden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 20. Dezember 2025Samstag, 20. Dezember 2025Samstag, 20. Dezember 2025Samstag, 20. Dezember 2025Samstag, 20. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.12.2025 um 10 Uhr17.12.2025 um 10 Uhr17.12.2025 um 10 Uhr17.12.2025 um 10 Uhr17.12.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung
!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!

Fensterreinigung oder Umzüge über
Pflegeversicherung! 0176 8732 6014
- BlitzeBlank Freitag 

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold, Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe, seriöse Kaufabwicklung.
Tel.: 0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Notdienstbezirk: Brück,Brück,Brück,Brück,Brück, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Heumar Heumar Heumar Heumar Heumar,,,,, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt,
Kalk,Kalk,Kalk,Kalk,Kalk, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim, Neu-Brück, Neu-Brück, Neu-Brück, Neu-Brück, Neu-Brück, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Rath, Rath, Rath, Rath, Rath,     VVVVVingstingstingstingstingst
Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember

Liebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-Apotheke
Kieskauler Weg 159, 51109 Köln, 0221/895834

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203/61482

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ostmerheimer Straße 198, 51109 Köln, 0221/42291960

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
Zollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-Apotheke
Schmittgasse 37, 51143 Köln, 02203/84880

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstraße 11, 51143 Köln, 02203/955950

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln, 02203/82730

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln, 02203/1022480

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
An St. Adelheid 12, 51109 Köln, 0221/9894970

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203/935430

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag) Angaben ohne Gewähr

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
am Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rhein
02203/9801191

Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose
0221/229-2290

Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt
02203/908-3584

Strom,Strom,Strom,Strom,Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0180/2222600

ZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzte

BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
01805/986700

FFFFFrrrrrauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....
0221/562035

OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
WWWWWeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring e.V.V.V.V.V.....
bundesweit 116006
rechtsrheinischen Stadtteile
0151/55164823

KrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransport
Feuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr Köln
0221/745454

Poll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Volker Neumann, 0160 2625477Volker Neumann, 0160 2625477Volker Neumann, 0160 2625477Volker Neumann, 0160 2625477Volker Neumann, 0160 2625477
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,     WWWWWahnheideahnheideahnheideahnheideahnheide,,,,, Grengel, Grengel, Grengel, Grengel, Grengel,
LiburLiburLiburLiburLibur,,,,, Langel und Zündorf Langel und Zündorf Langel und Zündorf Langel und Zündorf Langel und Zündorf
PPPPPeter eter eter eter eter Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach, 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767

Schiedspersonen für Porz
und Köln-Ost

Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-
HeumarHeumarHeumarHeumarHeumar,,,,, P P P P Porz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbach
Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215
Köln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte und
ElsdorfElsdorfElsdorfElsdorfElsdorf
Otto Schütz, 0221/17045062
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